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Blutgetrankte . Riviera”

Donald Trump will Gaza mit nachtlichen Angriffen und Todesschwadronen
»entmilitarisieren“ — schon die Idee ist zynisch.
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Die Hamas wurde durch das blutige Gaza-
Bombardement, das auch Zehntausende von Zivilisten
mit in den Tod riss, deutlich geschwdcht. Aber sie
existiert noch immer und ist kampfbereit. Dies stort



auch das Vorhaben des US-Prdsidenten, das
umkdampfte Gebiet in eine neues Luxus-Ressort, eine
,Riviera des Nahen Ostens® zu verwandeln. Pldne der
israelischen und US-amerikanischen Regierung, wie
die paldstinensische Widerstandsbewegung endgquiltig
besiegt werden konnte, laufen im Prinzip nur auf eines
hinaus: Ausrottung. Dies kann mit den Mitteln eines
herkommlichen, am Volkerrecht orientierten Krieges
kaum geleistet werden. Inoffizielle Todesschwadronen
kénnten ausschwdrmen und in ndchtlichen Uberfdllen
ihr blutiges Handwerk verrichten. Dafiir geeignete
Truppen stehen bereit, und vergleichbare Taktiken
wurden im Irak- und Afghanistan-Krieg bereits
erprobt. Eine solche Vorgehensweise konnte jedoch nur
noch als Willkurakt — begriundet durch das Recht das
Starkeren — und als widerrechtliches Massaker
bezeichnet werden. Nicht nur das internationale
Renommee der beteiligten Tdter-Nationen konnte
darunter leiden; das Unternehmen konnte auch auf
furchtbare Weise scheitern.

Auf der Eroffnungsfeier (https: //www.jpost.com /middle-

east/article-884216) von Trumps sogenanntem Friedensrat in Davos

prasentierte Jared Kushner Hochglanzbilder seiner Vision

(https: / /www.youtube.com /watch?v=SMapfLSDOvA) ,fir ein neues

Gaza“: strahlende Wohnhochhéauser, Luxus-Wohnanlagen und
atemberaubende Ausblicke auf das Mittelmeer. Auf der Feier waren
keine Palastinenser anwesend — und ebenso wenig im Friedensrat
selbst. In Kushners Fantasie sind Paldstinenser unsichtbar —

begraben unter den Trimmern des realen Gaza.


https://www.jpost.com/middle-east/article-884216
https://www.youtube.com/watch?v=SMapfLSD0vA

Wie genau sollen die Palastinenser nun aber ,entmilitarisiert” und
befriedet werden, um den Weg fiir diese Riviera des Nahen Ostens
zu ebnen? Die Ermordung des Polizeichefs von Khan Younis in Gaza,
der im Januar aus einem fahrenden Auto heraus erschossen wurde,
gibt darauf einen erschreckenden Hinweis. Es handelte sich nicht
um einen isolierten Akt der Gesetzlosigkeit, sondern um ein

unheilverkiindendes Zeichen dessen, was noch bevorsteht.

Wdahrend von Israel unterstiitzte paldstinensische
Milizen sich offen zu gezielten Totungen bekennen,
greifen die Vereinigten Staaten erneut auf ein
bekanntes, todliches und — nachweislich gescheitertes
— Drehbuch aus dem Irak und Afghanistan zuriick, in
dem Todesschwadronen, ndchtliche Angriffe und
Missionen, die nur Totung oder Gefangennahme
erlauben, zynisch als Stabilisierung und Frieden neu
verpackt werden.

Gaza wird nun unter dem Banner von Trumps sogenanntem
»fFriedensplan“ als das niachste (Versuchs-)Labor fir dieses Modell
positioniert — mit Folgen, die sich in der Vergangenheit bereits als

katastrophal erwiesen haben.

Diese Strategie wurde am 12. Januar 2026 offengelegt, als
Oberstleutnant Mahmoud al-Astal, Polizeichef von Khan Younis im
Gazastreifen, von einer Todesschwadron ermordet
(https://www.thecanary.co/global /world-

analysis /2026 /01/12 /hamas-police-chief-killed-gaza /) wurde, die

von einem von Israel besetzten Gebiet in Gaza jenseits der ,gelben

Linie* heraus operierte. Ein Milizenfiuhrer, namens Abu Safin
bekannte sich sofort zu der Tat, die ihm zufolge vom Shin Bet,
Israels anti-paldstinensischem Geheimdienst, in Auftrag gegeben

worden war.

Eine weitere von Israel unterstiitzte Miliz, die angeblich

Verbindungen zum IS unterhilt, totete im Oktober den bekannten


https://www.thecanary.co/global/world-analysis/2026/01/12/hamas-police-chief-killed-gaza/

Journalisten aus Gaza, Saleh Al-Jafarawi. Der Anfiihrer der Miliz,
Yasser Abu Shabab, wurde von seiner Familie verstofden
(https:/ /skwawkbox.org /2025 /06 /02 /israels-lies-about-its-

witkoff-massacre-of-starving-palestinians-at-gaza-aid-point-fall-

apart-immediately /), weil er eine pro-israelische Todesschwadron

leitete. Am 4. November wurde er getotet — Berichten zufolge von

einem Mitglied seiner eigenen Miliz
(https://www.thecanary.co/skwawkbox /2025 /12 /04 /israel-

collaborator/).

Diese von Israel durchgefiihrten Todesschwadronen-Operationen
folgen einem ahnlichen Muster wie die gezielten Toétungen von
Fuhrungspersonlichkeiten der irakischen Zivilgesellschaft, als der
Widerstand gegen die aggressive US-Militarbesatzung des Irak in
den Jahren 2003 und 2004 zunahm.

Wie aber bereits im Irak und in Afghanistan diirften sich
diese gezielten Totungen in der nédchsten Phase von
Trumps ., Friedensplan“ zu einem viel systematischeren
und weiter verbreiteten Einsatz von Todesschwadronen
sowie militdarischen ndachtlichen ,,Toten-oder-
Festnehmen*“-Razzien ausweiten.

Trump gab bekannt, dass die sogenannte ,Internationale

Stabilisierungstruppe” (ISF) in Gaza unter dem Kommando

(https:/ /www.whitehouse.gov /briefings-

statements /2026 /01 /statement-on-president-trumps-

comprehensive-plan-to-end-the-gaza-conflict /) des US-

Generalmajors Jasper Jeffers stehen wird, der bis vor kurzem Leiter
des US-Sondereinsatzkommandos war. Jeffers ist ein Veteran
(https: / /www.socom.mil /soccent /BIO_PDFs /MG%20Jeffers%20B

io.pdf) von Spezialeinsatzen in Afghanistan und im Irak, wo die US-

Besatzung auf den weit verbreiteten Widerstand mit
Todesschwadronen, Tausenden von Luftangriffen und nachtlichen

Angriffen durch Spezialeinheiten reagierte — Letztere erreichten


https://skwawkbox.org/2025/06/02/israels-lies-about-its-witkoff-massacre-of-starving-palestinians-at-gaza-aid-point-fall-apart-immediately/
https://www.thecanary.co/skwawkbox/2025/12/04/israel-collaborator/
https://www.whitehouse.gov/briefings-statements/2026/01/statement-on-president-trumps-comprehensive-plan-to-end-the-gaza-conflict/
https://www.socom.mil/soccent/BIO_PDFs/MG%20Jeffers%20Bio.pdf

2011 in Afghanistan mit tGber tausend

(https:/ /truthout.org /articles /how-mcchrystal-and-petraeus-

built-an-indiscriminate-killing-machine /) Einsatzen pro Monat

ihren Hohepunkt.

Wie auch Israels palastinensische Todesschwadronen in der ersten
Phase von Trumps ,Friedensplan® begann die US-amerikanische
Massenmord-Maschinerie in Afghanistan und im Irak zunachst in

kleinerem Mafsstab.

Fur einen Artikel im New Statesman vom 15. Marz 2004 untersuchte
(https: / /www.newstatesman.com /long-reads /2004 /03 /rule-of-

the-death-squads) der britische Journalist Stephen Grey die

Ermordung von Abdul-Latif al-Mayah, Direktor des Bagdader
Zentrums fir Menschenrechte und der vierte Professor der al-
Mustansariya-Universitat, der ermordet wurde. Professor al-Mayah
wurde auf dem Weg zur Arbeit aus seinem Wagen gezerrt, mit 20
Schissen getotet und tot auf der Strafde zurtickgelassen. Ein
hochrangiger Sprecher des US-Militars machte ,die Guerillas® fur
seinen Tod verantwortlich und sagte zu Grey: ,Stadtische
Fachkrafte zum Schweigen zu bringen ... lauft allem zuwider, was

wir hier zu erreichen versuchen.”

Bei weiteren Ermittlungen stellte Grey fest, dass nicht der
Widerstand, sondern Kréafte innerhalb der Besatzungsregierung
Professor al-Mayah ermordet hatten. Ein irakischer Polizist erzihlte

ihm:

,D1. Abdul-Latif wurde immer beliebter, weil er sich fur die Menschen
auf der Strafle einsetzte ... In dieser Stadt gibt es politische Parteien,
die systematisch Menschen toten. Es handelt sich dabei um Politiker,
die von den USA unterstutzt werden und aus dem Exil mit einer Liste
threr Feinde in den Irak zuriickkehrten. Ich habe diese Listen gesehen.

Sie toten die Menschen einen nach dem anderen.


https://truthout.org/articles/how-mcchrystal-and-petraeus-built-an-indiscriminate-killing-machine/
https://www.newstatesman.com/long-reads/2004/03/rule-of-the-death-squads

Einige Monate spater traf der pensionierte Oberst James Steele, ein

Veteran des Phoenix-Programms in Vietnam, des US-Krieges

(https:/ /loveman.sdsu.edu/supplement/docs /MajGenValenzuelaC
olRosello2004.pdf) in El Salvador und des Iran-Contra-Skandals im

Irak ein, um die Rekrutierung und Ausbildung neuer Special Police

Commandos (SPC) zu tiberwachen, die dann — unter dem
Kommando des irakischen Innenministeriums — als

Todesschwadronen (https: / /znetwork.org /zmagazine /the-dirty-

war-in-irag-by-nicolas-j-s-davies /) in Mosul, Bagdad und anderen

Stadten von der Leine gelassen wurden.

Steven Casteel, nach der US-Invasion Leiter des irakischen

Innenministeriums, war zuvor Chef des Geheimdienstes

(https:/ /thesouthern.com /news /local /intelligence-specialist-
speaks-at-siu /article_abb9cc66-a8ad-1le2-a84d-
0019bb2963f4.html) der US Drug Enforcement Agency

(Drogenbekampfungsbehorde) in Lateinamerika, wo diese mit der

Todesschwadron Los Pepes zusammenarbeitete
(https: / /web.archive.org /web /20170918131935 /http: /pepes.expos
ed/), um Pepe Escobar, Anfihrer des Medellin-Drogenkartells,

aufzuspiren und zu toten.

Im Irak berichteten Steele und Casteel direkt an den US-Botschafter
John Negroponte, einem weiteren Veteran verdeckter Operationen

der USA in Vietnam und Lateinamerika.

, Wie zuvor bereits John Negroponte, James Steele und Steven Casteel,
die thre Methoden aus Vietnam und Lateinamerika in den Irak
gebracht haben, bringt Jasper Jeffers seine Ausbildung und Erfahrung
aus dem Irak und Afghanistan in den Gazastreifen ein und wird
sicherlich weitere Offiziere fur Spezialoperationen und der CIA mit
dhnlichem Hintergrund in die Fiihrung der Internationalen

Stabilisierungstruppe holen.

Laut Trumps ,Friedensplan®



https://loveman.sdsu.edu/supplement/docs/MajGenValenzuelaColRosello2004.pdf
https://znetwork.org/zmagazine/the-dirty-war-in-iraq-by-nicolas-j-s-davies/
https://thesouthern.com/news/local/intelligence-specialist-speaks-at-siu/article_abb9cc66-a8ad-11e2-a84d-0019bb2963f4.html
https://web.archive.org/web/20170918131935/http:/pepes.exposed/
https://docs.un.org/en/s/res/2803(2025)

(https:/ /docs.un.org /en /s /res /2803(2025)), soll die ISF eine

internationale Truppe sein, die fir Sicherheit sorgt, eine neue

paldstinensische Polizei unterstitzt und die Entmilitarisierung
sowie den Wiederaufbau des Gazastreifens iberwacht. Doch die
arabischen und muslimischen Lander, die urspriinglich

(https:/ /eng.alzaytouna.net /2025 /12 /08 /political-insights-19-

the-stance-of-arab-states-on-joining-the-international-

stabilization-force-in-gaza-strip /) Interesse daran gezeigt hatten,

Truppen fir die ISF bereitzustellen, anderten

(https://www.msn.com /en-us /news /world /who-is-ready-to-

die-for-trump-s-gaza-plan-so-far-nobody/ar-AA1QUj0C) alle ihre

Meinung, als als ihnen klar wurde, dass es sich hierbei nicht um eine
friedenserhaltende Mission handeln wiirde, sondern um eine
Truppe, die die Hamas jagen und ,entwaffnen" sowie eine neue

Form auslandischer Besatzung in Gaza durchsetzen sollte.

Die Turkei mochte (https: / /www.middleeasteye.net /news /turkey-

challenges-netanyahu-gaza-force-role) Truppen entsenden, doch

Israel hat dies bisher abgelehnt, und andere Lander wie
beispielsweise Indonesien, die Interesse bekundet haben, erklaren

(https:/ /www kompas.id /artikel /en-indonesia-ingin-mandat-

pasukan-isf-di-gaza-lebih-jelas), dass es kein klares Mandat oder

Einsatzregeln gebe. Und welches muslimische Land wird Truppen
nach Gaza entsenden, solange Israel mehr als die Halfte des
Gebietes kontrolliert und die ,Gelbe Linie“ immer weiter nach Gaza
hinein verschiebt

(https://www.bbc.com /news /articles /ckgxl6zkenqo)?

Selbst wenn es gelingt, einige arabische und
muslimische Ldnder davon zu iiberzeugen, sich der ISF
anzuschlieBen, wird die schwierigste und politisch
brisanteste Aufgabe — die tatscichliche Zerstorung der
Hamas — aller Wahrscheinlichkeit nach in den Hdnden
der Kommandeure der USamerikanischen und
israelischen Spezialeinheiten liegen, der von ihnen
eingesetzten Soldner und der von ihnen rekrutierten


https://eng.alzaytouna.net/2025/12/08/political-insights-19-the-stance-of-arab-states-on-joining-the-international-stabilization-force-in-gaza-strip/
https://www.msn.com/en-us/news/world/who-is-ready-to-die-for-trump-s-gaza-plan-so-far-nobody/ar-AA1QUj0C
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| Todesschwadronen.

Wir konnen davon ausgehen, dass General Jeffers und sein Team
Palastinensern, die bereits mit Israel bei Todesschwadron-
Operationen kollaborieren, zusatzliche Ausbildung und
Anweisungen geben werden. Zugleich werden sie versuchen,
weitere Miliziondre aus den aktuellen und ehemaligen
Sicherheitskraften der Palastinensischen Autonomiebehorde im

Westjordanland und der palastinensischen Diaspora zu rekrutieren.

Offiziere der CIA und des JSOC (Joint Special Operations Command)
mit Erfahrung in Einsatzen von Todesschwadronen im Irak und in
Afghanistan werden diese Einsatze wahrscheinlich aus dem
Hintergrund steuern und dabei den gleichen ,verdeckten, stillen,
medienfreien Ansatz" verfolgen, den hochrangige Offiziere des US-
Militars als Erfolg in Mittelamerika anpriesen

(https:/ /loveman.sdsu.edu/supplement /docs /MajGenValenzuelaC

olRosello2004.pdf), als sie ihn auf den ,Krieg gegen den Terror* und

den ,Krieg gegen Drogen® ibertrugen.

Aus politischen Grinden wird Jeffers die JSOC-Offiziere
wahrscheinlich hauptsachlich in der Ausbildung und Planung
einsetzen und private Militdrdienstleister mit der Durchfithrung von
nachtlichen Angriffen und anderen Kampfhandlungen beauftragen.
Mit dem enormen Ausbau der Spezialeinheiten der USA und ihrer
Verbiindeten in den jungsten US-Kriegen ergab sich auch eine
Zunahme (https: / /moderndiplomacy.eu /2024 /10 /21 /the-

shadow-army-private-military-companies-and-their-impact-on-

modern-defense-policy /) gewinnorientierter Militardienstleister,

die ehemalige Offiziere der Spezialeinheiten der USA und ihrer

Verbtindeten als Soldner ohne Rechenschaftspflicht beschaftigen.

Diese privatisierten Truppen wurden bereits in Gaza —
insbesondere von der Gaza Humanitarian Foundation — eingesetzt.

Deren Verteilzentren fur Lebensmittel verwandelten sich in


https://loveman.sdsu.edu/supplement/docs/MajGenValenzuelaColRosello2004.pdf
https://moderndiplomacy.eu/2024/10/21/the-shadow-army-private-military-companies-and-their-impact-on-modern-defense-policy/

Todesfallen fiir verzweifelte, hungrige Menschen, die gezwungen
waren, ihr Leben aufs Spiel zu setzen, nur um ihre Familien zu
ernahren. Israelische Streitkrafte und Soldner toteten

(https: / /www.un.org /unispal /document /ohchr-press-release-

15aug?25 /) mindestes tausend Menschen an und in der Nahe dieser

Zentren.

Die Zehntausenden von US-Amerikanern und anderen,
die an diesen ndéichtlichen Uberféllen im Irak oder in
Afghanistan sowie an Spezialeinsdtzen in anderen US-
Kriegen beteiligt waren,, haben einen riesigen Pool an
erfahrenen Attentdtern und Schocktruppen geschaffen,
auf den Jeffers zuriickgreifen kann.

Gewinnorientierte Militar- und ,Sicherheitsunternehmen*
fungieren dabei als Sicherheitsschilde, um Entscheidungstrager vor
Rechenschaftspflicht zu schitzen. Routinemafigere Aufgaben, etwa
die Besetzung von Kontrollpunkten, konnen an andere ISF-Truppen,
an Veteranen der Militdrpolizei und weniger spezialisierte Soldner

delegiert werden.

Die Ernennung von General Jeffers zum Kommandeur von Trumps
ISF sowie Israels Bildung und Einsatz von palastinensischen
Todesschwadronen wihrend der ersten Phase von Trumps
heuchlerischem Friedensplan sollten fir die Welt Warnsignale sein,
um zu erkennen, was auf sie zukommt — und um Trumps obszonen
Plan kategorisch abzulehnen, bevor er noch weiter vorangetrieben

wird.

Wie Bush und Blair bei der Planung der Invasion des Irak 2003, plant
auch Trump, systematisch gegen die UN-Charta, die Genfer
Konventionen und insbesondere die Vierte Genfer Konvention von
1949 zu verstofsen, die den Schutz von Zivilisten in Kriegsgebieten

oder unter militdrischer Besatzung garantiert.


https://www.un.org/unispal/document/ohchr-press-release-15aug25/

Die Rolle von Tony Blair in Trumps Plan ist ein weiterer
Beweis ddfiir, dass es bei diesem Plan nicht um Frieden
geht, sondern ausschlieBlich um den westlichen
Imperialismus, der weltweit immer wieder seine
hdssliche Fratze zeigt und unter dem Paldstina seit
mehr als einem Jahrhundert leidet.

Blair eine beliebige Funktion in der Regierung Gazas zuzuweisen,
bedeutet nicht nur, seine Rolle in den Angriffen der USA und
Grofsbritanniens gegen den Irak zu ignorieren, sondern auch seine
fithrende Rolle (https: //www.Irb.co.uk /the-

paper /v33 /n05 /alastair-crooke /permanent-temporariness) bei

der Entscheidung des Vereinigten Konigreichs und der EU 2003,
frihere Bemihungen um die Vereinigung paldstinensischer
Gruppierungen im Interesse der palastinensischen Einheit
abzubrechen. Stattdessen wurde eine militarisierte Strategie der
»2Aufstandsbekdmpfung“ gegeniiber der Hamas und anderen
palastinensischen Widerstandsgruppen verfolgt. Blairs gescheiterte
Politik ebnete den Weg fiir den Wahlsieg der Hamas 2006 und die
seither andauernde, von den USA unterstiitzte endlose Gewalt

Israels gegen Gaza.

Da beiden dieselbe Ignoranz, derselbe Egoismus, dieselbe
Unmenschlichkeit und dieselbe Verachtung fiir das Volkerrecht zu
eigen ist, ist kaum verwunderlich, dass Trump und Blair in Bezug auf

Palastina einer Meinung sind.

Doch die brutalen Methoden, die von den
Spezialeinheiten der USA und den von den USA
ausgebildeten Todesschwadronen eingesetzt wurden,
um Hunderttausende in Afghanistan und im Irak zu
toten, schiirten nur breiteren Widerstand, der
schlieBlich die US-Besatzungstruppen aus beiden
Landern vertrieb.

Dieselben Taktiken werden zum selben Scheitern in Gaza fiithren.


https://www.lrb.co.uk/the-paper/v33/n05/alastair-crooke/permanent-temporariness

Doch die Entfesselung einer derart entsetzlichen Gewalt gegen die
ohnehin bereits verzweifelten, hungernden, obdachlosen und
gefangenen Menschen in Gaza ist eine Politik von solch grundloser
Barbarei und Ungerechtigkeit, dass sie die ganze Welt dazu zwingen
sollte, sich zusammenzuschliefSen und dem Ganzen ein Ende zu

setzen.

Redaktionelle Anmerkung: Dieser Text erschien zuerst unter dem
Titel ,,Can Trump Demilitarize Gaza With Night Raids and Death
Squads?“ (https://www.counterpunch.org /2026 /01/23 /can-
trump-demilitarize-gaza-with-night-raids-and-death-squads/). Er

wurde von Gabriele Herb ehrenamtlich tibersetzt und vom

ehrenamtlichen Manova-Korrektoratteam lektoriert.

Es bringt wenig, nur im eigenen, wenn auch exquisiten
Saft zu schmoren. Deshalb sammelt und veroéffentlicht
Manovas Weltredaktion regelmalig Stimmen aus aller
Welt. Wie denken kritische Zeitgenossen in anderen
Landern und Kulturkreisen uber geopolitische
Ereignisse? Welche Ideen haben sie zur Losung globaler
Probleme? Welche Entwicklungen beobachten sie, die
uns in Europa vielleicht auch bald bevorstehen? Der Blick
uber den Tellerrand ist dabei auch ermutigend, macht er
doch deutlich: Wir sind viele, nicht allein!


https://www.counterpunch.org/2026/01/23/can-trump-demilitarize-gaza-with-night-raids-and-death-squads/

	Blutgetränkte „Riviera“
	Donald Trump will Gaza mit nächtlichen Angriffen und Todesschwadronen „entmilitarisieren“ — schon die Idee ist zynisch.


